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VORBEMERKUNG ZUR DIPLOMARBEIT

Der digitale Film? – Auf den ersten Blick mag dieses Thema nicht so ganz zum Studiengang

Medien und Informationswesen der FH Offenburg zu passen. Denn dessen Schwerpunkte liegen

in den Bereichen Medienwirtschaft, -gestaltung und -technik, und die beherrschenden Themen

tragen Namen wie Netzwerkprotokolle, Informationsdesign und E-Commerce. 

Doch auf den zweiten Blick trifft dieses Thema das Grundkonzept des Studiengangs wie kaum

ein anderes: Der digitale Film – Filmökonomie und Filmästhetik unter dem Einfluß digitaler

Technik umfaßt genau die Schwerpunkte dieses Studiums: nämlich Wirtschaft, Gestaltung und

Technik. Die vielfältigen Wechselwirkungen zwischen diesen Aspekten sollen im Rahmen dieser

Arbeit betrachtet werden. 

Ich habe versucht, mich dem Thema digitaler Film möglichst unvoreingenommen zu nähern:

Wo immer möglich, kommen Argumente für und gegen eine These zu Wort. Aber ich habe auch

nichts unversucht gelassen, letztlich doch meinen persönlichen, aus der lang andauernden

Recherche gewonnenen Standpunkt zu vertreten.

Ein wesentlicher Unterschied zum Kerngedanken des Studiengangs bleibt dieser Diplomarbeit

übrigens doch: Film ist mehr als nur ein Medium oder eine Technik. Im Gegensatz zu vielen

anderen Medien ist Film nämlich vor allem auch Kunst, die »populärste und einflußreichste
künstlerische Darstellungsform des 20. Jahrhunderts«. [Oki, 1997] 

Denn auch im Zeitalter von E-Mails, CD-Roms und Internet, zu deren begeisterten Nutzern ich

zähle, gibt es in der Tat kein anderes Medium, das sich so sehr dazu eignet, Geschichten und

Gedanken, Visionen und Emotionen zu vermitteln. 

VORBEMERKUNG



1 EINFÜHRUNG

1.1 EINLEITUNG

Das Kino 1895: In Paris präsentieren die Brüder Auguste und Louis Lumière ihrem erstaunten

Publikum eine beeindruckende technische Neuheit: Mit ihrem selbst entwickelten

Cinématographen zeigen sie Filme mit so aufregenden Titeln wie Die Ankunft eines Zuges auf
dem Bahnhof in La Ciotat und Das Frühstück des Babys. Bedeutsam sind nicht die Inhalte, im

Vordergrund steht allein die technische Sensation.

Das Kino 1999: George Lucas kündigt an, den nächsten Film seiner Star Wars Reihe vollständig

digital zu produzieren. Dafür wird er von Sony und Panavision mit neu entwickelten, bisher

kaum bezahlbaren, digitalen Kameras und speziell angepaßten Objektiven ausgestattet. 

Doch bereits ein Jahr zuvor stürmte der Spielfilm Das Fest des Dänen Thomas Vinterberg

europaweit die Kinocharts, produziert mit einer digitalen Videokamera von Sony, die in jedem

besseren Fachgeschäft für Unterhaltungselektronik erhältlich ist. 

Und während sich die großen Hollywood-Blockbuster gegenseitig an immer aufwendigeren und

ausgeklügelteren Spezialeffekten überbieten, zieht mit The Blair Witch Project ein ungleich

kostengünstigerer und technisch nur als dilettantisch zu bezeichnender Film das Publikum in

Scharen ins Kino. 

Aber mit unzähligen Produktionen wie Godzilla, The Matrix, X-Men und Mission to Mars

behalten die technischen Superlative in den Multiplexkinos die Oberhand. Überall wird

animiert, gemorpht, gekeyt, und ohne Compositing, Rotoscoping oder Motion Tracking kommt

kaum eine große Filmproduktion mehr aus. Wiederum sind oft nicht die Inhalte bedeutsam, im

Vordergrund steht allein die technische Sensation.

Und weiter? Wohin führt die Zukunft des Films? Gelangt der Film wieder zurück zu seinen

Ursprüngen, reduziert allein auf das technische Spektakel? 

THE MATRIX, 1999, REGIE: THE WACHOWSKI BROTHERS
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